
ſie ein Gramm zuſammen und es bedürfte wie man ſieht mehrerer
ahre fſtr ſie um ein Pfund Honig aufzuſpeichern welches etwa drei

tauſend füllt Ein Bienenſtock wird von zwanzig bis fünfzig
tauſend Bienen bewohnt von denen die eine Hälfte den Honig bereitet
während die andere für die ſonſtigen Bedürfniſſe ſorgt Es werden alſo
an einem ſchönen Tage ſechszehn oder zwanzigtauſend der Thierchen auf
den ſechs oder zehn Ausflügen von dreihunderttauſend bis zu einer Million
Blüthen plündern können Führt man die Rechnung weiter durch ſo
ergiebt ſich daß ein Bienenſtock mit dreißigtauſedd Bienen an zwei Pfund
Honig an einem Tage produziren kann vorausgeſetzt daß in der Nähe
des Stocks eine reichliche Anzahl honigreicher Pflanzen zu finden ſind

Räuberei Der alte ganz richtige Grundſatz um derſelben vor
zubeugen lautet Viel leichter iſt es dieſelbe zu verhüten als ihrer wenn
ſie einmal ausgebrochen Herr zu werden Daher ſoll man alles ver
meiden was zu ihr Anlaß geben könnte jede Honigpantſcherei in der Nähe
der Stöcke unnöthiges Oeffnen derſelben nach Aufhören der Volltracht ſo
wie unzeitige Fütterung weiſelloſe Stöcke ſind rechtzeitig zu entfernen und
es iſt recht oft nachzuſehen

Man halte auf recht ſchöne weiße Honigwaben und hellen
klaren Schleuderhonig und laſſe ſich beim Verkaufe von Honig und Wachs
auch die äußere geſchmackvolle Ausſtattung der Waare angelegen ſein Jn
einer Zeit wie die unſrige iſt wo gar oft das Kleid den Mann macht
darf man auch dergleichen Nebenumſtände nicht unbeachtet laſſen Das
Ankleben der künſtlichen Mittelwände beſorge man ſtets in einem erwärmten
Lokal damit die Kunſtwaben insbeſondere beim Zerſchneiden nicht brechen

Die Maikrankheit der Bienen Wie ſchon der Name ſagt
tritt dieſe Krankheit meiſt im Mai auf doch kommt ſie nicht ſelten auch
zu änderen Zeiten vor Das Kennzeichen iſt die Flugunfähigkeit der
Bienen Ueberall auf dem Boden laufen die Thierchen in Maſſen umher
oder ſitzen in Klümpchen zuſammen Dieſe Erſcheinung kommt nur bei
anhaltend trockenem Wetter vor Die Stöcke werden oft dadurch ſehr
entvölkert Sobald jedoch feuchtes Wetter eintritt oder ſobald man dünn
flüſſiges Futter reicht verſchwindet di Krankheit Sehr zu empfehlen iſt
es auch die Bienen ſobald man die Krankheit merkt mit Waſſer zu
tränken dem einige Körnchen Salz zugeſetzt ſind Die Urſache der Mai
krankheit oder der Flugunfähigkeit der Bienen dürfte alſo lediglich Waſſer
mangel ſein da die Krankheit durch Darreichung von Waſſer auch ſofort

gehoben wird 4
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t Wie vor dem Werfen muß auch nach demſelben die San
mit zwar nahrhafter aber milder und reizloſer Koſt verſehen
werden U a ſind Roggenſchrot Bohnenſchrot und Steckrüben Wrucken
zu vermeiden desgleichen alle irgendwie verdorbenen oder verunreinigten
Futtermittel Beſondere Beachtung verdienen Mohrrüben Paſtinacken
und Runkeln unter letzteren vorzugsweiſe ſolche zarterer Beſchaffenheit im
Sommer inſonderheit wenn die Sau daran gewöhnt war iſt geeignetes
Grünfutter zuläſſig Als Kraftfutter ſind Hafer Gerſten und Weizen
mehl zu empfehlen Weizenkleie kann auch mit benutzt werden desgleichen
ein wenig Brod und gutes durchaus fehlerfreies Leinkuchenmehl Sodann
iſt natürlich die Milch nicht zu vergeſſen Bezüglich der Menge und des
Gehalts des Futters fange man ſchwach an und verſtärke dann die Ration
allmählich Größe und Konſtitution ſowie auch die Milchergiebigkeit der
Sau ferner Zahl und Alter der Ferkel müſſen bei der Futterabmeſſung
in Betracht gezogen werden War die Sau an Trockenfutter gewöhnt
ſo bleibe man bei dieſem gebe jedoch anfangs nur ſehr geringe Mengen
davon und miſche dafür etwas Kraftfutter dem übrigen tränke oder
breiartigen Futter bei

Kennzeichen fleißiger Legehennen Die ſicherſte Gewähr für
ein mehr oder minder fleißiges Eierlegen der Hühner bietet die Ab
ſtammung von einer guten Raſſe Aber auch von der Größe und Färbung
des Kammes und des Bartes der einzelnen Thiere kann man auf die
Eierproduktion ſchließen Je größer gezackter und dunkelrother bezw
fleiſchrother der Kamm und Bart ſind eine deſto beſſere Legerin pflegt
eine Heune zu ſein Als zweites Kennzeichen einer guten Legehenne wird
die Beſchaffenheit der Federquaſte um und unter dem Steiße angeſehen
Je größer dieſelbe iſt und je mehr ſie einer im Aufblühen begriffenen
Blume gleicht deſto mehr Eier ſoll die Henne legen Hennen welche recht
blau gefärbte Füße beſitzen ſind ebenfalls als gute Leger geſchätzt

Einer Verſtopfung oder ſonſtigen Erkrankung der Sau
auch dem bei einzelnen Thieren unter Umſtänden leicht eintretenden Böſe
werden wird bei richtiger Behandlung und Fütterung vor dem Werfen
meiſtens vorgebeugt werden können Sollten aber dennoch dergleichen
Uebelſtände ſich einzuſtellen drohen ſo gebe man der Sau etwas Leinſamen
ſchleim ins Futter auch der Zuſas von Fett Oel Schmalz 2c iſt zu
empfehlen häufig iſt ſogar etwas Ricinus Oel mit Nutzen zu verab
reichen Auch ſind geringe mehrfach wiederholte Doſen von Blumen
ſchwefel oder Glauberſalz oft von günſtiger Wirkung Alle dieſe Mittel
inſonderheit diejenigen mineraliſchen Charakters dürfen aber nur von er
fahrener Hand angewendet werden

Nutzen des Lehmes bei Huferkrankungen Um Sprödigkeit
und Erhitzung der Hufe zu vermindern bedient man ſich feuchten Lehmes
mit Zuſatz von Eſſig und Salz Das ſogenannte Einſchlagen der Hufe
um Hitze herauszuziehen oder das Horn unmittelbar vor dem Beſchlage
zu erweichen damit der Schmied beſſer beſchneiden kann geſchieht indem
man dem Lehm ſtarke Lauge oder rohes Glycerin beifügt Soll nicht

nur die Sohle ſondern der ganze Huf vom Einſchlag profitiren ſo fülle
man einen Tuchlappen mit dem Lehm und binde ihn über dem Hufe in
der Feſſel feſt Ein Brei von Lehm aus z Eſſig und Waſſer iſt als
Kühlmittel von raſchem und gutem Erfolge angelegentlichſt zu empfehlen
Man beſchmiere damit die betroffene entzündete Stelle Es hat dieſe
Einſchmierung noch den Vortheil gegenüber anderen Kühlarrangements
daß wenn der Sitz des Uebels zweifelhaft ſein ſollte dieſe Lehmumſchläg
die betreffende Stelle genau kennzeichnen nämlich da wo die meiſte Hit
iſt trocknet der Lehm am erſten auf Uebrigens iſt aufzupaſſen daß ſe
bald er aufgetrocknet iſt das Einſchmieren ſchnell erneuert werden muß

Hauswirthſchaftkiches

Einige Kartoffelſpeiſen Kartoffelbällchen 1 Pfund ge
ſchälte Kartoffeln 70 Gramm Butter 1 Theelöffel Salz 2 Eier einige
Eßlöffel lauwarme Milch Die Kartoffeln werden in Salzwaſſer ge
kocht gut abgedampft und noch warm durch ein Sieb gebracht und dann
mit den Zuthaten vermiſcht Aus der Maſſe werden kleine Bällchen ge
formt die garnirt oder ungarnirt in heißem Fett ſchwimmend gelbbraun
gebacken werden Kartoffelrand 4 Portionen Pfd Kartoffeln
50 Gramm Butter 2 Eier 20 Gramm Mehl 1 Eßlöffel Parmeſankäſe
etwas Salz Butter zum Ausſtreichen der Form Die gekochten Kar
toffeln werden gerieben die Butter wird zu Sahne gerührt Dann giebt
man nach und nach die Kartoffeln und übrigen Zuthaten hinzu verrührt
die ganze Maſſe gut füllt ſie in die ausgeſtrichene Form und bäckt den
Rand Stunde in der Röhre Kartoffelkäulchen 2 Portionen
125 Gramm gekochte Kartoffeln 30 Gramm Mehl 2 Eier 20 Gramm
Zucker 30 Gramm Kcorinthen die Schale von einer halben Citrone
1 Priſe Muskatblüthe 1 Priſe Salz 10 Gramm ſüße Mandeln Fett
zum Backen Die Tags vorher gekochten Kartoffeln werden geſchält
gerieben und mit den gereinigten Korinthen geriebenen Mandeln und den
übrigen angegebenen Zuthaten gut vermiſcht Davon werden längliche
flache Käulchen geformt die im Fett zu ſchöner Farbe gebacken werden
Beim Anrichten beſtreut man die Käulchen mit Puderzucker Kar
toffeltorte 10 12 Eigelb 10 12 Eiweiß zu Schnee geſchlagen
250 Gramm Zucker eine geriebene Citronenſchale den Saft von einer
Citrone 125 Gramm ſüße Mandeln 1 Pfund Tags zuvor gekochte
mehlige Kartoffeln 2 Eßlöffel Kartoffelmehl Eigelb und Zucker werden
U Stunde ſchaumig gerührt dann vermiſcht man die übrigen Zuthaten
ſehr gut damic und unterzieht zuletzt den ſteifgeſchlagenen Schnee Backzeit
1 bis 1 Stunden

Mittel gegen Flöhe Bei Neubauten kommt es ſehr oft vor
daß ſich dieſes Ungeziefer einſtellt auch wenn man in einer Wohnung
nur neugelegte Fußböden hat wird man von dieſen Thieren meiſt ſehr
gequäl Alle Reinlichkeit hilft nichts da ſich die Flöhe durch das neue
feuchte Holz ſehr vermehren Ein ſicheres Mittel ſich dieſer Plage zu
entledigen iſt folgendes Man giebt täglich in das Aufwiſchwaſſer einige
Eßlöffel Salzſäure und wiſcht damit den Boden auf Jn 14 Tagen iſt
man von den unangenehmen Gäſten befreit Salzſäure bekommt man
in verſchiedener Stärke zu kaufen meiſt wird ſie nicht unverdünnt ab
gegeben darum läßt ſich eigentlich ſchwer beſtimmt ſagen wie viel man
davon unter das Waſſer zu gießen hat aber jedenfalls darf die Miſchung
ziemlich ſcharf ſein und es iſt daher zu rathen das Wiſchtuch an einen
Schrubber zu hängen und auſ dieſe Art aufzuwiſchen da Salzſäure die
Haut ſehr leicht aufbeißt

Honigfälſchungen ſind nicht immer leicht zu erkennen Farbe und
Geſchmack können unſere Sinne irreführen Als ein ziemlich verläßliches
Mittel können wir die Weingeiſtprobe empfehlen Man verſetze einen
Löffel von verdächtigem Honig mit drei Löffeln von reinem Weingeiſt
ſchüttle die Miſchung tüchtig durcheinander und laſſe ſie einige Stunden
ruhig ſtehen Bildet ſich nach dieſer Zeit ein Bodenſatz dann iſt der
Honig gefälſcht denn reiner Honig löſt ſich im Spiritus vollſtändig auf

Kleeblüthen waren früher ein vielgebrauchtes Hausmittel gegen
Keuchhuſten chroniſchen veralteten Huſten Schleimflüſſe und Hautaus
ſchläge Amerikaniſche Aerzte verwenden neuerdings den weingeiſtigen
Auszug der Pflanze gegen Hautausſchläge und Flechten bei Kindern Zur
Herſtellung des Thees nimmt man 60 Gramm getrocknete Blüthen auf
1 Liter Waſſer und läßt dieſelben einige Stunden in kochendem Waſſer
liegen Zur Geſchmacksverbeſſerung fügt man Zucker bei

4 Wohlſchmeckendes Vesperbrot für Kinder Wenn man beim
Brotbacken von dem reif gegangenen Teig mit einem Glas Brötchen aus
ſticht dieſe dann dünn aufrollt etwas dick mit kleinen Aepfelſchnitzeln be
legt aufrollt und nach beliebiger Form rund oder länglich aufs Blech
ſetzt nochmal gehen läßt wie es der andere Teig auch bedarf und dann
gut backen läßt hat man für die Kinder ein beliebtes Vesperbrot Dämpf
man aber die Aepfelſchnitze zuvor in Schmalz und beſtreut ſie mit Zucker
ſo iſt das Apfelbrot noch beſſer

Aus dem Leſerkreiſe
geht uns folgende Anfrage zu mit dem Erſuchen dieſelbe behufs Angabe
eines Radikalmittels in unſerem Bl zu veröffentlichen und unſere geehrten
Leſer zu bitten uns gemachte Erfahrungen gütigſt mitzutheilen Giebt es
ein Mittel zur Vertreibung reſp Vertilgung von Ameiſen und Regen
würmern im Garten Als ein bekanntes Mittel gegen erſteres Ungeziefer
gilt ein Einguß von Petroleum ins Neſt Aber daſſelbe leidet an dem
Uebelſtande daß alles Wachsthum an der Stelle und in nächſter Umgebung
vernichtet wird Sollte es nicht noch noch ein beſſeres Mittel geben
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Schluß

In dieſer Zeit ſind die Käfer wach und munter ſie fallen
zwar zu Boden doch ſind ſie ſofort auf den Füßen um als
bald ſchwirrend und ſummend davon zu fliegen Ein Ab
ſchütteln am Tage hat auch nur einen geringen Erfolg in
dem der größte Theil davon fliegt Die beſte Zeit iſt der
Morgen bevor die Sonne zur Höhe geſtiegen iſt namentlich
wenn die Blätter mit Thau benetzt ſind

Wird unter die abzuſchüttelnden Bäume eine alte Lein
wanddecke ausgebreitet ſo fällt wohl der größte Theil dar
auf worauf man ſie in Säcken ſammelt und zur Tödtung
mit kochendem Waſſer übergießt Um thatſächliche Erfolge
zu erzielen muß das Abſchütteln und Abſuchen alltäglich
vorgenommen werden Die geſammelten Maikäfer können
je nach Bedarf zur Fütterung für mancherlei Hausthiere
dienen oder zur Düngung verwendet werden

Die Maikäfer enthalten folgende Stoffe nämlich 29,6
Procent Trockenſubſtanz 18,8 Procent Protein 3,7 Procent
Fettſubſtanz 4,8 Procent Chitin und 2,3 Procent Aſche
Hieraus erhellt ſich daß die Maikäfer beſonders reich an
ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen ſind die in jeder Landwirthſchaft
zur geeigneten Verwendung nothwendig ſind Jnfolge des
Reichthums an Protein ergeben ſie auch ein vorzügliches
Futtermittel und werden dieſelben von allen Geflügelarten
gefreſſen

Sowohl die Gänſe Enten und Hühner fallen mit un
erſättlicher Gier auf vorgeſchüttete Maikäfer deren ſie in
kurzer Zeit unglaubliche Mengen vertilgen Bei den Hühnern
wirkt die Ernährung mit Maikäfern befördernd auf eine
vermehrte Eierlegethätigkeit ein wobei allerdings zu erwäh
nen iſt daß keine Ueberfütterung ſtattfinden darf und daß
die Hühner neben den Maikäfern auch andere Futterſtoffe
erhalten müſſen

Bei einer ausſchließlichen Maikäferfütterung treten ſehr
leicht ſchädigende Benachtheiligungen ein Es genügt wenn
die Hühner alltäglich zweimal mit Maikäfern gefüttert werden
da bei einer Ueberſättigung mancherlei Kropfkrankheiten ent
ſtehen Den Gänſen und Enten ſchadet die Maikäferfütterung
gar nichts beſonders wenn ſie alsbald auf das Waſſer ge
kangen wo eine ſehr ſchnelle Verdauung vor ſich geht

Auch die Schweine verzehren unglaubliche Mengen von
Maikäfern doch treten mancherlei Verdauungsſtörungen ein
beſonders wenn ſie große Mengen in friſchem Zuſtande auf
nehmen Um krankhaften Erſcheinungen vorzubeugen empfiehlt
es ſich die Maikäfer trocken geſchrotet unter Beimiſchung

von Kartoffeln zu füttern Trocken verfütterte Maitafer de

bei ausgewachſenen Schweinen eine gute Maſt
fähigkeit

Das Trocknen derſelben läßt ſich auf ſehr leichte Weiſe
bewerkſtelligen indem man die durch Uebergießen mit heißem
Waſſer getödteten Käfer in dünnen Schichten auf eine alte
Leinwand ausbreitet und ſie den direkten Strahlen der Sonne
ausſetzt Die getrockneten Maikäfer können längere Zeit
liegen ohne in Fäulniß oder Schimmelbildung überzugehen
was bei friſchen nicht der Fall iſt indem ſie ſchon nach

3 Tagen faulen Die W Maikäfer geben zu
Schrot zerſtampft und mit Kleie angemengt ein vorzügliches
Fiſchfutter das von allen Fiſchen ſehr verzehrt wird
wobei dieſe maſtig werden und gut gedeihen

Jm getrockneken oder gedörrten Zuſtande enthalten die
Maikäfer einen bedeutend größeren Procentſatz an Nährſtoffen
So hat die diesbezügliche Analyſe ergeben daß ſie im ge
trockneten Zuſtande 86,8 Procent Trockenſubſtanz 55 Procent
ſtickſtoffhalttge Subſtanz 101 Procent Rohfett 13 Procent
Chitin und 61 Procent Aſche enthalten Mithin enthalten
die Maikäfer eine hohe Procentmenge verdaulicher Nährſtoffe
und ſind ſomit ein werthvolles Maſtfutter

Jn neuerer Zeit werden die Maikäfer auf großen Dörren
getrocknet zu Schrot gemahlen und unter Beimiſchung von
Kartoffeln Salz und anderen Zuthaten konſervirt und als
ſogenanntes Maikäferſchrot in den Handel gebracht Das
Maikäferſchrot wird nicht nur allein von allen Geflügel
thieren und Schweinen ſondern auch von Hunden und grö
ßeren Stubenvögeln mit Vorliebe gefreſſen

Die Maikäfer können auch in der Zubereitung von Kunſt
düngemitteln eine ſehr gute Verwerthung erkangen indem
man die geſammelte Menge mit Kalk präparirt Zu dieſem
Zwecke wird an einer trockenen Bodenſtelke ein Loch von Im
Tiefe ausgehoben und auf der Sohle mit einer 10 cm
ſtarken Schicht ungelöſchtem Kalk bedeckt Auf die Kalkſchicht
folgt eine ebenſo ſtarke Schicht Mafkäfer dieſem folgend eine
Schicht Erde und ſo fort bis die Grube voll iſt

Der dieſer Art gewonnene Dünger gleicht dem Guano
und enthält meiſt 9 bis 10 Procent Phosphorſäure ſowie
6 bis 7 Procent Stickſtoff Der Maikäferdünger iſt ſehr
ſchnell treibender Art und wird beſonders bei ſchnell trei
benden Kulturpflanzen der Gemüſegärtuerei mit ſehr gutem
Erfolg verwendet

Statt des Aushebens eines Erdloches genügt es auch
die getödteten Maikäfer tn eine Schicht Stallmiſt zu ſchütten
und dieſe mit einer guten Stallmiſtdecke gut einzulegen Ge
eigneter iſt es allerdings die Maikäfer in eine Grube zu
ſchütten und mit Staubkalk zu beſtreuen Statt Kalk genügt
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ein ren mit Jauche worauf eine dünne Schicht
iſt und auf dieſe eine aufgeworfene Schicht Erde den Ab
uß bildet Nach alledem iſt erſichtlich daß die ſchädlichen
ikäfer eine vielſeitige ſehr nützliche Verwerthung erlangen

können Je mehr von dieſen Käfern getödtet werden deſto
größer wird der Nutzen der nicht nur allein der Obſtbau

r un der Feld Forſt und Landwirthſchaft zu
ute kommt

Die deutſche Lutteransfuhr nach Fugland

iſt in ſtarkem Rückgang 1893 betrug dieſelbe 8,315,246 Kilo
1894 6,942,825 Kilo 1895 5,841,000 Kilo dagegen hat
die däniſche Butterausfuhr 1877 10,600,228 Kilo 1887
24,571,814 Kilo 1894 55,565,697 Kilo ſowie auch die
ſchwediſche und ruſſiſche ſtark zugenommen trotz der wachſen
den auſtraliſchen Concurrenz Die Gründe hierfür findet
der Molkerei Conſulent Siedel hauptſächlich in der unge
nügenden Anpaſſung der deutſchen Exportbutterproduktion
an die Anſprüche des engliſchen Marktes und kommt zu
folgenden Schlußfolgerungen

Jn doppelter e iſt es nothwendig daß Deutſch
land wieder feſten Fuß in England faßt und der gute Ruf
der deutſchen Butter wieder hergeſtellt werde damit das
Mehr an in Deutſchland erzeugter Butter dort ſtändig zu
lohnenden Preiſen untergebracht werden kann Dieſes Ziel
wird Deutſchland erreichen wenn

a die Butter in Bearbeitung Salz Farbe und Geſchmack
den engliſchen Anſprüchen genügt ſtets nur eine unverfälſchte
haltbare gute Waare geliefert wird denn durch die gute dä
niſche Butter iſt der engliſche Geſchmack verwöhnt

b die gelieferte Waare ſtets von gleichmäßiger Beſchaffen

O die Zufuhren nicht ſtoßweiße ſondern das ganze Jahr
hindurch in gleichmäßiger Menge erfolgen ſo daß ſich das
engliſche Publikum an dieſe Marke feſt gewöhnt

d die Verpackung und Aufmachung eine gute und ſaubere
iſt Soll das erreicht werden ſo müſſen nicht nur die Mol
kereien gut und gleichmäßig arbeiten ſondern es muß auch
auf die Anlieferung nur guter Milch das nöthige Gewicht
elegt werden ebenſo auf gleichmäßige Fütterung gute Milch
ehandlung und vor allem darauf daß die Milchmenge ſtets

glichſt gleichmäßig wie es in Dänemark geſchehen iſt wo
man von Seiten der Landwirthe und Molkereien die Rath
ſchläge des zu dieſem Zwecke nach England entſandten Sach
verſtändigen auch entſprechend befolgte

Um aber einer den engliſchen Wünſchen entſprechend her
z Waare in England auch dauernd den Abſatz zu

ohnenden Preiſen zu ſichern dazu iſt ferner noch nöthig
eine ſtrenge Kontrolle der r Butter ſo daß
Fälſchungen rechtzeitig entdeckt werden und daß der Handel
richtig organiſirt werde d h daß die deutſchen Molkereien
in England Vertreter haben welche die gute deutſche Butter
auch unter deutſchem Namen verkaufen

Letzteres iſt natürlich am beſten durch genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchluß zu erreichen und bietet hierfür der Anſchluß
an die ſarneve che Butterverkaufs Genoſſenſchaft eine gute
Gelegenheit

Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchfts
Geſellſchaft in Hamburg

Auf der in den Tagen vom 17 21 Juni d J ſtattfinden
den Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft zu Hamburg wird die Maſchinen und Geräthe Ab
theilung einen außerordentlich großen Raum einnehmen
Es iſt zu erwarten daß 4000 einzelne Geräthe am Platze
ſein werden welche Zahl eine um ſo größere Bedeutung hat
als nach den allgemeinen Ausſtellungsvorſchriften jedes Ge
räth nur je in einem Stück eingeliefert werden darf Jn
beſonderen Gruppen werden zuſammengeſtellt die Mäh
maſchinen für Getreide Gras und Klee ſowie Maſchinen
für das Brennereigewerbe Des weiteren werden außerdem
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alle kürzlich erfundenen patentirten oder in Gebrauch ein
geſtellten neuen Maſchinen und Geräthe in einer Sonder
ausſtellung vereinigt Alle dieſe Geräthe werden einer
Prüfung daraufhin unterworfen ob ſie wirklich neu oder ob
ſie beachtenswerth ſind Auf dieſe Weiſe iſt es jedem Land
wirth und Techniker leicht gemacht ſich über alles was ſeit
der letzten Ausſtellung neu auf dieſem Gebiet ſich ereignet
hat zu unterrichten und von dem Ergebniß der ſach
verſtändigen Prüfung Kenntniß zu nehmen Es iſt zu er
warten daß dieſe Abtheilung reich beſchickt werden wird
namentlich auch mit Geräthen aus dem Molkereifache u a
auch mit Maſchinen welche das Melken der Kühe auf
mechaniſchem Wege ausführen

Eine weitere Gruppe wird gebildet werden von Maſchinen
zum Trocknen von Getreide Dieſe Maſchinen wurden be
reits auf der Ausſtellung zu Stuttgart Cannſtatt zur Vor
führung gebracht da eine Hauptprüfung alſo eine ver
gleichende Arbeitsprüfung dieſer Apparate ausgeſchrieben
war Da indes dieſe Hauptprüfung zu einem Ergebniß nicht
geführt hat ſo iſt kürzlich beſchloſſen worden dieſelbe zu
wiederholen und zwar unter etwas erleichterten Bedingungen
Mit Bezug auf die jetzt in der Entwickelung begriffenen Ge
treide Lagerhäuſer und Silos wird dieſe Prüfung ein er
höhtes Intereſſe haben denn es iſt wohl anzunehmen daß
in den neu errichteten Silos auch Trockenvorrichtungen
mechaniſcher Natur aufgeſtellt werden müſſen Für die
S e Schau waren Ausſtellung und Prüfung von
Kraftpflügen d h von Pflügen welche mit mechaniſcher
nicht thieriſcher Kraft bewegt werden in Ausſicht genommen
Die Ausführung dieſer Prüfung wird auch Anfang
September d J ſtattfinden indeſſen iſt es geſtattet dieſe
Pflüge nicht nur in Hamburg ſondern auch noch in Dresden
1898 auszuſtellen weil der Bau dieſer Pflüge namentlich
der elektriſchen noch derart in der Entwickelung begriffen
iſt daß dieſe Friſtgewährung zur Ausſtellung ſich als an
gemeſſen und zweckmäßig herausgeſtellt hat Dieſe Haupt
prüfung von Kraftpflügen wird zweifellos der Jnduſtrie einen
weſentlichen Anſtoß geben auf dieſem neuen Gebiete ſchnell
vorwärts zu ſchreiten Neben den elektriſchen Pflügen werden
auch die altbewährten Dampfpflüge in Thätigkeit ſein

Außer den genannten Gruppen wird das große Feld
landwirthſchaftlicher Maſchinen keiner Prüfung oder Preis
vertheilung unterliegen denn es iſt Grundſatz bei den Aus
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft immer
nur beſchränkte Gruppen von Maſchinen einer Prüfung zu
unterziehen die wegen dieſer Beſchränkung eine um ſo gründ
lichere ſein kann Uebrigens iſt die Ausſtellung von Maſchinen
international und es iſt auch zu erwarten daß an einem
a wie Hamburg das Ausland reichlich vertreten ſein
wird

Kleinere Mittheilungen
g Zur Bekämpfung der thieriſchen Pflanzenſchädlinge wurde

früher hauptſächlich Milch verwendet gleiche Theile von Milch und Pe
troleum wurden mittelſt einer Handpumpe kräftigſt zuſammengebuttert und
bildeten dann eine haltbare Emulſion Durch bloßes Zuſammenſchütteln
der beiden Flüſſigkeiten iſt eine ſolche nicht zu erzielen die Emulſion
ſcheidet ſich vielmehr bald wieder Dieſer Uebelſtand hat neuerdings zu
einer Verdrängung der Milch durch Schmierſeife geführt Die aus Pe
troleum und Seife hergeſtellte Emulſion wird je nach Umſtänden mit 9
bis 15 Theilen Waſſer verdünnt Gegen Raupen wird gewöhnlich die
Verdünnung 9 gegen Blattläuſe von 1 12 bis 15 angewendet Gegen
alle ſaugenden Schädlinge wie Blatt und Schildläuſe u dergl gilt die
Petrolſeifenmiſchung in Nordamerika als das bewährteſte Mittel ſie wird
mittelſt gut vertheilender Spritzen auf die befallenen Pflanzentheile ge
ſprengt Gegen Raupen wird eine Flüſſigkeit beſtehend aus 50 Gramm
Pariſer Grün und 100 Liter Waſſer vorgezogen weil dieſes Mittel allen
kauenden Jnſekten gegenüber ſicherer wirkt und auch billiger iſt

8 Oelgemälde und Goldrahmen vom Schmutze zu reinigen
Soll das Gemälde einmal gründlich gereinigt werden ſo nehme man es
aus dem Rahmen und decke wiederholt ein in Regenwaſſer angefeuchtetes
Tuch darüber bis daſſelbe allen Schmutz ausgeſogen hat Dann über
führt man das Bild ſanft mit einem in durchaus reinem Leinöl getränkten
Wattebäuſchchen Es ſieht danach wie neu aus Durch Abwaſchen
oder gar Seife werden die Gemälde ruinirt höchſtens fügt man bei ober
flächlicher Reinigung dem Waſſer ein wenig Salmiakgeiſt hinzu Die
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Goldrahmen reibt man mit einer durchſchnittenen friſchen ſaftigen Zwiebel
ab Nach ein bis zwei Stunden wird ſchließlich der Rahmen mittelſt
eines in Regenwaſſer getauchten weichen Schwammes nachgewaſchen und
mit feinen Läppchen nachgetrocknet

S Zur Abwehr der Maul und Klauenſeuche hat das Mecklen
burgiſche Miniſterium eine recht beachtenswerthe Verordnung erlaſſen in
welcher es heißt Alle bezüglichen Nachforſchungen haben wiederholt ergeben
daß das den Anſteckungsſtoff übertragende Vieh aus Süddeutſchland bei
ſeiner Ankunft vollkommen geſund war und auch keinerlei Erſcheinungen
einer überſtandenen Seuche zeigte Aehnliche Beobachtungen ſind auch
anderswo gemacht und wird hieraus zutrefſend der Schluß gezogen daß
die auswärts vollſtändig durchſeuchten Thiere in ihrer Behaarung an
ihren Klauen und an den ihnen anhaftenden Unreinlichkeiten den Anſteck
ungsſtoff noch längere Zeit hindurch wirkſam erhalten und verſchleppen
können Das Miniſterium ſieht ſich deshalb veranlaßt alle Diejenigen
welche Rindvieh von auswärts beziehen darauf aufmerkſam zu machen
daß ihre Maßregeln zum Selbſtſchutz gegen die Einſchleppung der Maul
und Klauenſeuche nur dann ausreichend erſcheinen wenn die mit der
Eiſenbahn ankommenden Thiere auch in dem Falle daß dieſelben bei der
thierärztlichen Unterſuchung als geſund und unverdächtig befunden wer
den 1 wenigſtens 8 Tage lang vom einheimiſchen Viehbeſtande ganz
en bleiben und von einem beſonderen Warteperſonal beſorgt werden
2 innerhalb dieſer Zeit am ganzen Körper und namentlich an den Klauen
zweimal mit grüner Seife und warmem Waſſer tüchtig abgebürſtet und
thunlichſt auch mit einer zweiprozentigen Löſung von Kreolin und Lyſol
in Waſſer abgewaſchen werden Es dürfte dieſe Verordnung auch an
inderen Stellen volle Beachtung verdienen

g Wettbewerb von Stallmiſtwirthſchaften im Königreich Sachſen
Jm Jahre 1898 wird die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft ihre
2 Wanderausſtellung in Dresden abhalten Zum dritten Male wird

bei dieſer Gelegenheit ein Wettbewerb von landwirthſchaftlichen Betrieben
des betreffenden Gaues in dieſem Falle alſo des Königreichs Sachſen
bezüglich der Gewinnung Behandlung und Ausnutzung der in der eigenen
Wirthſchaft gewonnenen Dungſtoffe vor allem des Stallmiſtes ſtattfinden
Da das Preisausſchreiben dafür eine ganzjährige Beobachtung der betref
ſenden Wirthſchaften vom 1 April 1897 bis 31 März 1898 zur
Vorausſetzung macht ſo iſt z Z mit dieſer Unternehmung bereits der
Anfang gemacht worden indem ſoeben die betreffenden 5 Preisrichter
ſich auf ihre erſte Rundreiſe begeben haben um die angemeldeten
22 Wirthſchaften einer eingehenden gemeinſamen Beſichtigung zu unter
ziehen Hierauf wird jeder der 5 Herren eine beſondere Gruppe von
Wirthſchaften zugewieſen erhalten die er im Laufe des Jahres mehrmals
allein und unvermuthet beſuchen wird und am Schluß des Beobachtungs
jahres wird nach einer gemeinſamen letzten Bereiſung das Geſaminturtheil

und zwar in Punkten ausgeſprochen gefällt werden Auf der
Ausſtellung ſelbſt werden dann die im Wettbewerb geſtandenen Hofan
lagen durch Zeichnung oder Modell zur Anſchauung gebracht werden
Man erhofft mit Recht von dieſer Einrichtung eine erfolgreiche Einwirkung
auf die zweckmäßige Behandlung aller Dungſtoffe der eigenen Wirthſchaft
und wenn man ſich erinnert wie viele Millionen an Werth hierin all
jährlich umgeſetzt nicht ſelten auch vergeudet werden ſo wird man dieſem
Wettbewerb ein ernſtes Intereſſe nicht vorenthalten können

Ackerbau und Forſtwirthſchaft
Bepflanzung der Hänge Jn vielen Gegenden ſehen wir die

Hänge zum großen Theile noch mühſam bebaut obgleich eine ſolche Be
wirthſchaftung ſich ſchon lange nicht mehr lohnt ſelbſt wenn beſſere Wege
zu den Grundſtücken führen würden und die vorhandenen nicht ſo koſt
ſpielig zu unterhalten wären Mit Recht hat man daher auch mehr und
mehr geſucht die ſchlimmſten Hänge dem Waldbau wieder zurückzugeben
ſei es daß man Lohhecken anlegte oder zur Anpflanzung von Fichten ſich
entſchloß Dieſe Umwandlung der Hänge in Waldparzellen welche allein
im Stande ſind bei geringer Arbeit eine einigermaßen ausreichende Rente
zu geben und daher auch ein ſtetiges Abſchwemmen von Erde verhindern
und die Waſſerverhältniſſe regeln geht aber bei weitem nicht ſo ſchnell
vor ſich wie dies wünſchenswerth erſcheint Die Bepflanzung der Hänge
würde aber ein flotteres Tempo annehmen wenn der Anpflanzung von
Obſtbäumen und Obſtſträuchern wenigſtens in den geeigneten Lagen mehr
Beachtung zugewendet würde Mehr als andere Pflanzen ſind Obſtbäume
und Obſtſträucher im Stande ihre Nahrung tief aus dem Boden zu
olen und ſelbſt durch Felſenritze ſich hindurch zu zwängen um ihrem
fleger mit ſchönen Früchten und gutem Wachs hum zu lohnen Welche

Obſtfrüchte für die eine oder andere Gegend am Leſten paſſen das hängt
von Klima Lage und Bodenverhältniſſen ab Heute wollen wir nur auf
die Haſelnuß die Aufmerkſamkeit der geehrten Leſer hinlenken Der Haſel
ſtrauch iſt ein äußerſt genügſamer Strauch und dankbar für vernünftige
pr Zu einer erfolgreichen Haſelnußkultur gehört wie beim Obſtbaum

eine ſorgfältige Vorbereitung des Bodens 2 eine ſachverſtändige Aus
wahl der Pflanzen und Sorten und 3 eine entſprechende Pflege Alle
dieſe Arbeiten nehmen unſere Zeit aber nicht ſo in Anſpruch wie es
unſere meiſten Kulturpflanzen thun und zudem was volkswirthſchaftlich
am wichtigſten iſt es können manche Ländereien derart nutzbar gemacht
werden wie es durch andere Kulturarten nicht möglich iſt

Vergleichende Verſuche beim Wechſel mit fremdem Saatgnut
haben ergeben daß 1 diejenigen Sorten welche überhaupt auf irgend
einer Bodenart einen hohen Ertrag haben auch auf den übrigen Boden
arten eine große r zeigten Dies iſt jedoch nicht ſo aufzufaſſen
als ob der Ertrag einer Sorte auf allen Bodenarten der gleiche ſei Dies

würde aller Erfahrung und ebenſo den Reſulaten der genannten Verſuche
widerſprechen Letztere zeigen nämlich daß jede Sorte nur auf einer
ganz beſtimmten Bodenart ihren höchſten Ertrag zu liefern vermag und
zwar auf derjenigen auf welcher ſie gezüchtet wurde Je unähnlicher dieſer
Bodenart diejenige des Verſuchsfeldes war deſto geringer je ähnliche
deſto größer wurde der Ertrag

Anſer Haus und Zimmergarten
Einer der gefährlichſten Roſenfeinde iſt der Schimmel welcher

durch recht viele der gegen ihn angen er Mittel nicht zu bekämpfen iſt
Von franzöſiſchen Züchtern wird nun ſr gendes Mittel als ſicher wirkend
empfohlen Jn einem eiſernen Kochtopf bringe man 250 Gramm Schwefel
blume 250 Gramm friſch gelöſchten Halk mit 3 Liter Waſſer zum Sieden
und koche dieſe Miſchung unter fortwährendem Umrühren 10 Minuten
Die Flüſſigkeit wird nachdem ſie ſich klärte und abgekühlt iſt auf Flaſchen
gebracht welche verkorkt werden Vom Schimmel befallene Roſen beſpritzt
man mit dieſer Flüſſigkeit nachdem ſie im Verhältniß von 1 100 mit
Waſſer verdünnt wurde 2 bis 3mal und die Krankheit iſt gehoben Ein
einmaliges Beſpritzen noch nicht lefallener Roſen im treibenden Zuſtande
ſoll ſie ſicher vor dem Befallen ſhützen Die Tinktur hält ſich 3 Jahre
lang Giebt ſie dem Waſſer eine grünlich ſchillernde Färbung ſo iſt ſie
im richtigen Verhältniß gemiſcht und noch unverdorben

Die bekannteſte heimiſche Schwimmpflanze für Aquarien
iſt die Waſſerlinſe auch Entenfloß Lemna genannt ein winziges in
mehreren Arten auftretendes Pflänzchen das überall in ſtehenden Ge
wäſſern gemein iſt und oft ganze Waſſerflächen mit dichtem Grün
überzieht Die Blüthen ſind unſcheinbar Die Vermehrung erfolgt durch
Knospenbildung ſo raſch daß man im Aquarium ſtets für entſprechende
Lichtung ſorgen muß von vielen Fiſchen werden übrigens auch dieſe ſich
gut an das Zimmer gewöhnenden Pflänzchen gelegentlich gern gefreſſen

Der Obſtgarten und die Hühner Das Eine ſollte nicht das
Andere ſein Jm Blumengarten wollen wir die Hühner nicht haben
ihre ſonſt ſo nützliche Gewohnheit des Scharrens iſt hier doch nicht an
gebracht Aus dem Gemüſegarten werden ſie auch meiſtens mit Aengſt
lichkeit ferngehalten obgleich eine geringe Zahl in einem großen Garten
mehr Nutzen als Schaden ſtiftet Jn den Obſtgarten aber gehören
Hühner Sie haben in dem Raſen und dem Fallobſt wie in den Jn
ſekten und Larven einen großen Theil ihrer Nahrung und unter den
ſchattigen Baumkronen einen zuſagenden geſunden angenehmen Aufent
halt Steht den Küchlein ein ſolcher Laufplatz zu Gebote ſo iſt ihr
Gedeihen geſichert und werden Verluſte durch Krankheit kaum vorkommen
Dadurch aber daß ſie das Gras unter der Scheere halten und ſchädliche
Jnſekten beſeitigen werden die Hühner dem Obſtgarten zum Segen Auch
das Scharren und Puddeln iſt hier mehr nützlich als ſchädlich Der Er
trag eines Obſtgartens in welchem Hühner ihren Aufenthalt haben und
mit ſcharfem Auge vom Morgen bis zum Abend nach Jnſekten ſpähen
iſt ein größerer als ein ſolcher in welchem dieſe Bevölkerung fehlt

Man ſäe ſollte dies noch nicht geſchehen ſein die Samen
der verſchiedenen Zimmerpflanzen jetzt aus auch dieſe Ausſaaten bedecke
man mit einer Glasſcheibe Sind die Samen gekeimt ſo vereinzelne man
die Sämlinge möglichſt bald Je häufiger man das Verpflanzen der
kleinen Sämlinge vornimmt deſto ſchneller entwickeln ſie ſich zu großen
geſunden Pflanzen Allen jungen Samenpflanzen laſſe man reichliche Luft
überhaupt ſorgfältige Pflege zukommen

Beim Herausbringen der Kulturpflanzen in s Freie zeigen
ſich oftmals krank gewordene Lorbeer Orangenbäume u ſ w welche
ſich nach bewährter Weiſe nachdem Wurzel und Stamm unterſucht worden
durch Einpackung des Kübels in friſchen Pferdemiſt heilen laſſen Man
grabe ein mindeſtens metertiefes Loch bedecke den Boden mit friſchem
Pferdedünger trete denſelben feſt bringe hierauf eine flache Erdſchicht auf
welche der Kübel geſtellt wird Dann umgebe man den ganzen Kübe
von allen Seiten mit Dünger bringe auf den Kübelrand eine 10 em
dicke Erdſchicht und decke mit Miſt Der Standort ſei ſchattig

Zimmer Dekoration Auf ein hohles ovales Gefäß aus po
röſem Thon welches oben eine Oeffnung zum Einfüllen von Waſſer be
ſitzt wird eine Schicht Moos gelegt welche durch feine Drähte feſtge
halten das Gefäß rings umgiebt und nur die Oeffnung zum Einfüllen
des Waſſers freiläßt Jn das Moos werden dann Wurzeln der Farn
kräuter eingeſetzt Jn kurzer Zeit wachſen dieſe Farnkräuter zu einem ſo
dichten Gewirre an daß Moos und Gefäß darunter ganz verſchwinden
Die Kräuter halten ſich während des Sommers und Winters und be
dürfen keiner anderen Pflege als jener die im regelmäßigen Nachfülle
von Waſſer und Abſchneiden abſterbender Blätter beſteht

Zienenwirthſchaftliches
Das ſogenannte Gemülle der Bienen wird von ſo vieler

Jmkern achtlos auf den Boden geworfen das iſt nicht recht der haus
hälteriſche Bienenzüchter hat auf ſeinem Bienenſtande einige leere Cigarren
kiſtchen ſtehen in die er alles Gemüll das er aus den Bienenwohnungen
kehrt einſtreicht jedes Wachskrümchen muß geſammelt werden beſonders
in ſchlechten Trachtverhältniſſen Beim Wachseinſchmelzen wird ſich der
Jmker dann gewiß von der Wahrheit des Spruches überzeugen Viele
wenig machen ein Viel

Bienenfleißß Bei ſchönem Wetter kann eine Arbeitsbiene auf ſech
bis zehn Ausflügen vierzig bis achtzig Blüthen beſuchen und ein Töpfchen
Nektar von etwa 5 Centigramm Gewicht ſammeln In vierzehn
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